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Erziehungsfrage
«Aber ich wollte ja nur ...»
«Still jetzt», sagte die Mutter. «Es ist wirklich

zum Verzweifeln mit dir.»
«Aber ich ...»
«Hör endlich auf damit», sagte die Mutter.
«Du weisst ganz genau, dass mich das alles

nicht interessiert.»
«Aber ...»
«Du sollst endlich aufhören damit, habe ich

gesagt», sagte die Mutter. «Ich habe jetzt
wirklich genug. Endgültig genug. Verstehst
du?»

«...»
«Ich habe dich etwas gefragt», sagte die
Mutter. «Kannst du nicht zuhören, wenn
man mit dir spricht? Bekommt man jetzt
nicht einmal mehr eine anständige Antwort
von dir, wenn man dich etwas fragt?»
«Aber ich ...»
«Schweig endlich», sagte die Mutter. «Und
geh auf dein Zimmer. Ich will dich heute

nachmittag nicht mehr sehen. Für heute
habe ich genug von dir. Endgültig genug.
Hast du mich verstanden?» Jürg Moser

Einfälle und Ausfälle
VON HANS DERENDINGEN.

Falls sich der Journalist erdreisten sollte, mir die Antworten auf seine

Fragen in den Mund zu legen, werde ich sie verschlucken.

Grundsatztreue gilt als höchste Männertugend. Darum findet die
bessere Einsicht so selten offene Türen.

*
Er fiel auf dem Feld der Ehre,

wo er diese vergeblich gesucht hatte.

*
Welch übermenschliche Anstrengung:

Fdaltung zeigen und keine haben.

*
Die Gläser klarreiben - um zu entdecken,

dass es nicht an der Brille liegt.
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